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Modulname Modulcode 

Modul I – Approaching Popular Culture Studies  

Modulverantwortliche/r Fakultät 

Dr. Torsten Caeners GeiWi – Anglophone 
Studies 

Zuordnung zum Studiengang Modulniveau: Ba/Ma 

2-Fach Master “Anglophone Popular Culture” MA 

Vorgesehenes Studien- 
semester 

Dauer des Moduls Modultyp (P/WP/W) Credits 

1. Semester 1 Semester P 14 

Voraussetzungen laut Prüfungsordnung Empfohlene Voraussetzungen 

Keine Keine 

Nr. Veranstaltungsname Belegungstyp SWS Workload in 
Stunden 

I Popular Culture: Theories and History P 2 180h 

II Synchronic and Diachronic Approaches to 
Anglophone Popular Culture 

P 2 90h 

III Contemporary Cultural Studies P 2 150h 

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 6 420h 

Lernergebnisse / Kompetenzen 

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnis populärkultureller Ansätze durch intensive Beschäftigung mit 
einschlägigen theoretischen Texten und lernen, diese Ansätze in ihren Annahmen, Analysekategorien und 
Implikationen kritisch zu reflektieren sowie im theoretischen Diskurs zu verorten. Die in diesem Modul 
erlernten Kenntnisse populärkultureller Kulturtheorien erlauben den Studierenden eine vertiefte kritische 
Reflexion der eigenen Ansätze und dienen als Grundlage für die in der Master-Phase verstärkt theoretisch 
fundierte und orientierte Auseinandersetzung mit populärkulturellen Phänomenen der anglophonen Welt.  
Die Modulabschlussprüfung besteht aus einer mündlichen Prüfung von 30 Minuten Dauer in englischer 
Sprache durch zwei Lehrende des Moduls. 

davon Schlüsselkompetenzen 

Die Studierenden verfügen über 
- analytische Fähigkeiten; 
- theoretische Reflexion; 
- Transferfähigkeiten; 
- Zeitmanagemen;t 
- aktive mündliche Teilnahme am wiss. Diskurs. 

Teilnahmevoraussetzungen und Prüfungsleistungen im Modul 

Keine  

Stellenwert der Modulnote in der Fachnote 

19% 
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Modulname Modulcode 

Modul I – Approaching Popular Culture Studies  

Veranstaltungsname Veranstaltungscode 

Popular Culture: Theories and History  

Lehrende/r  Lehreinheit Belegungstyp 
(P/WP/W) 

Prof. Dr. Florian Freitag, Dr. Torsten Caeners  Anglophone 
Studien 

P 

Vorgesehenes Studien-
semester 

Angebotshäufigkeit Sprache Gruppengröße 

1. Semester Wintersemester Englisch 35 

SWS Präsenzstudium Selbststudium Workload in Summe 

2 30h 150h 180h 

Lehrform 

Seminar  

Lernergebnisse / Kompetenzen 

Das Seminar „Popular Culture: Theories and History“ behandelt Kerntexte theoretisch orientierter 
kulturwissenschaftlicher Ansätze zur Populärkultur seit Beginn des 20. Jahrhunderts. Das Seminar zielt 
dabei weniger auf die unmittelbare Anwendung und Erprobung als auf die fundierte Auseinandersetzung 
mit philosophischen, linguistischen, semiotischen Grundlagen und kulturellen, politischen und 
kulturkritischen Implikationen der diskutierten Ansätze ab. Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnis 
kulturtheoretischer Ansätze zur Populärkultur durch intensive Beschäftigung mit den entsprechenden 
Texten und lernen, diese Ansätze in ihren Annahmen, Analysekategorien und Implikationen kritisch zu 
reflektieren und im theoretischen Diskurs zu verorten. Studierende haben ein Verständnis für die 
Entwicklung der kulturwissenschaftlichen Methodik und Theoretisierung insbesondere der Populärkultur 
als Massenmedium der letzten ca. 100 Jahre und können Texte entsprechend einordnen. Studierende 
erweitern außerdem die Fähigkeit zur Reflexion der eigenen  kulturellen Bedingtheit und der fundierten 
Auseinandersetzung mit theoretischen Positionen, inklusive ihrer eigenen.   

Inhalte 

Es werden theoretische Primärtexte der wichtigsten impulsgebenden Denker der Theorien der 
Populärkultur seit Beginn des 20. Jahrhunderts gelesen und kritisch analysiert (unter anderem Adorno, 
Hall, Fiske, Storey, Fisher u.a.). Die Texte werden nicht nur individuell besprochen, sondern auch in ihrer 
diachronen und synchronen Interdependenz reflektiert. Dadurch werden nicht nur die Unterschiede der 
theoretischen Schulen deutlich, sondern auch deren oft enge Verflechtungen. Hierdurch wiederum 
kristallisieren sich die für die Theorie der Populärkultur an sich zentralen Fragen immer wieder neu heraus 
und können aus verschiedenen Perspektiven gedacht werden. 

Prüfungsleistung 

Mündl. Prüfung von 30 Minuten Länge (anteilig). 

Literatur 

Die Literaturangaben werden in jeweils aktualisierter Form den Studierenden als Reader vor 
Semesterbeginn bekannt gegeben und zur Verfügung gestellt. 

Weitere Informationen zur Veranstaltung 
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Modulname Modulcode 

Modul I – Approaching Popular Culture Studies  

Veranstaltungsname Veranstaltungscode 

Synchronic and Diachronic Approaches to Anglophone Popular 
Culture 

 

Lehrende/r Lehreinheit Belegungstyp 
(P/WP/W) 

Lehrende des Faches Anglophone 
Studies 

P 

Vorgesehenes Studien-
semester 

Angebotshäufigkeit Sprache Gruppengröße 

1. Semester Wintersemester Englisch 50 

SWS Präsenzstudium Selbststudium Workload in Summe 

2 30h 60h 90h 

Lehrform 

Vorlesung  

Lernergebnisse / Kompetenzen 

Die Studierenden besitzen Kenntnisse über die Bandbreite der Methoden, Konzepte und 
Anwendungsmöglichkeiten populärkultureller Theorien, Prozesse und Diskurse. Studierende haben ein 
Verständnis des Spektrums möglicher Analysegegenstände (sowohl synchron als auch diachron) sowie der 
verschiedenen Möglichkeiten der methodischen Anwendung theoretischer Konzepte zur Populärkultur im 
anglophonen Raum. Die Studierenden sind in der Lage, Medien- und Lebensbereiche sowie kulturelle 
Praktiken zu erkennen und zu beschreiben, in denen populärkulturelles Fachwissen in Form von 
kulturdiagnostischen Analysen bzw. in Form von Problemlösungsstrategien zur Anwendung gebracht 
werden können.  

Inhalte 

In der Ringvorlesung „Synchronic and Diachronic Approaches to Anglophone Popular Culture” werden 
beispielhafte Analysen populärkultureller Texte und Praktiken vorgestellt. Somit zeigt die Vorlesung   
variable Wege auf, unter Zuhilfenahme fachwissenschaftlicher Methoden und Kenntnisse, 
populärkulturelle Texte, Praktiken und Prozesse durchdringend zu beschreiben und folglich 
gewinnbringender analysieren zu können. Die behandelten Themenbereiche beinhalten u.a. die 
Problematisierung des Begriffs „Populärkultur“ an sich, verschiedene mediale Formen populärkultureller 
Texte and Repräsentationen, Populärkultur und Konsumgesellschaft sowie populärkulturelle 
Erlebniswelten (z.B. Videospiele oder Themenparks). Diese praktischen Beispiele ergänzen die Entwicklung 
der theoretischen Kompetenzen des Seminars „Popular Culture: Theories and History“.  

Prüfungsleistung 

Mündl. Prüfung von 30 Minuten Länge (anteilig). 

Literatur 

Literaturangaben werden den Studierenden in den einzelnen Vorträgen zugänglich gemacht.  

Weitere Informationen zur Veranstaltung 
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Modulname Modulcode 

Modul I – Approaching Popular Culture Studies  

Veranstaltungsname Veranstaltungscode 

Contemporary Cultural Studies  

Lehrende/r Lehreinheit Belegungstyp 
(P/WP/W) 

Lehrende des Faches  Anglophone 
Studien 

P 

Vorgesehenes Studien-
semester 

Angebotshäufigkeit Sprache Gruppengröße 

1. Semester Wintersemester Englisch 50 

SWS Präsenzstudium Selbststudium Workload in Summe 

2 30h 120h 150h 

Lehrform 

Seminar  

Lernergebnisse / Kompetenzen 

Die Studierenden erweitern und vertiefen (kultur-)historische und kulturtheoretische Kenntnisse und ihre 
methodischen Fähigkeiten, indem sie aktuelle Positionen zum Seminarthema, deren historische Wurzeln 
sowie auf breiter Textbasis deren Verhandlung diskutieren. Die Studierenden können ihre eigenen 
Analysekompetenzen anwenden und im wissenschaftlichen Diskurs perspektivieren.  

Inhalte 

Das Seminar „Contemporary Cultural Studies“ wird ein zeitgenössisches Kulturphänomen dezidiert und 
tiefschürfend analysiert. Dieses wird unter Zuhilfenahme adäquater theoretischer Ansätze einer dichten 
Analyse und Perspektivierung unterzogen. Es werden theoretische, historische und  kontextuelle Quellen 
und Ansätze zur Anwendung gebracht. 

Prüfungsleistung 

Mündl. Prüfung von 30 Minuten Länge (anteilig). 

Literatur 

Die Literaturangaben sowie Materialien werden in jeweils aktualisierter Form den Studierenden vor 
Semesterbeginn bekannt gegeben. 

Weitere Informationen zur Veranstaltung 
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Modulname Modulcode 

Modul II - Focus on Genre and Medium 
 

 

Modulverantwortliche/r Fakultät 

Dr. Stefanie Caeners  GeiWi – Anglophone 
Studies 

Zuordnung zum Studiengang Modulniveau: Ba/Ma 

2-Fach Master “Studies in Anglophone Popular Culture” MA 

Vorgesehenes Studien-
semester 

Dauer des Moduls Modultyp (P/WP/W) Credits 

2. Semester 1 Semester P 8 

Voraussetzungen laut Prüfungsordnung Empfohlene Voraussetzungen 

Keine Modul 1 

Nr. Veranstaltungsname Belegungstyp SWS Workload in 
Stunden 

I Focus on Manifestations of Popular Culture 1 
 

P 2 120h 

II Focus on Manifestations of Popular Culture 2 
 

P 2 120h 

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 240h 

Lernergebnisse / Kompetenzen 

Beide Seminare des Moduls fokussieren je eine Manifestationsform der Populärkultur. Studierende 
können – je nach Angebot – entweder 2x die gleiche Manifestationsform (Fokus), z.B. 2x Comics, oder 
verschiedene Formen, also z.B. 1x Sitcoms oder TV und 1x Themenparks, wählen. Mit Abschluss des Moduls 
besitzen Studierende die Fähigkeit, den Wirkungsrahmen und die Wirkungsweise mindestens einer Form 
oder eines Genres der Populärkultur zu erkennen, theoretisch zu beschreiben und tiefschürfend in ihrer 
kulturellen und auch historischen Bedingtheit zu analysieren. Die Studierenden haben die Fähigkeit, sich 
mit kulturellen Reaktionen auf zentrale Kulturthemen anhand deren Manifestation in Formen und Genres 
der Populärkultur auseinander zu setzen. Das Modul schließt mit einer Modulhausarbeit ab, die aus einem 
der Seminare des Moduls hervorgeht. 

davon Schlüsselkompetenzen 

Die Studierenden verfügen über 
- Erfahrungen und Fähigkeiten der Anwendung kultur- und populärkultureller Ansätze;  
- Vertiefte Kenntnisse zentraler Kulturthemen anglophoner Regionen anhand ihrer 

populärkulturellen Ausprägung(en); 
- theoretische und praktische Grundlagen zur Anfertigung wissenschaftlicher Arbeiten; 
- erweitere Ausdrucksformen des akademischen Englisch; 
- Recherche von Fachliteratur sowie fachwissenschaftliche Zitierweise. 

Teilnahmevoraussetzungen und Prüfungsleistungen im Modul 

Hausarbeit (15 Seiten) in einem der beiden Seminare.  

Stellenwert der Modulnote in der Fachnote 

10% 



 

6 

 

Modulname Modulcode 

Modul II - Focus on Genre and Medium 
 

 

Veranstaltungsname Veranstaltungscode 

Focus on Manifestations of Popular Culture 1 
 

 

Lehrende/r Lehreinheit Belegungstyp 
(P/WP/W) 

Lehrende des Faches  Anglophone 
Studien 

P 

Vorgesehenes Studien-
semester 

Angebotshäufigkeit Sprache Gruppengröße 

2. Semester Sommersemester Englisch 35 

SWS Präsenzstudium1 Selbststudium Workload in Summe 

2 30h 90h 120h 

Lehrform 

Seminar  

Lernergebnisse / Kompetenzen 

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre kulturwissenschaftlichen Kenntnisse und ihre methodischen 
Fähigkeiten im Bereich insbesondere der Populärkultur, aber auch der anglophonen Kultur generell, indem 
sie aktuelle Prozesse, Erscheinungsformen und Positionen zum Seminarthema der Populärkultur, deren 
historische Wurzeln sowie auf breiter Textbasis deren Verhandlung in und mit der anglophonen Kultur 
allgemein bzw. nationalen und regionalen Teilbereichen derselben diskutieren und in eigenständigen 
Ausarbeitungen (Hausarbeit) ihre Ergebnisse formulieren. 

Inhalte 

Das Seminar fokussiert eine Manifestationsform der Populärkultur der anglophonen Kultur (global oder 
auch Regions-spezifisch sowie komparatistisch). Dabei kann es sich – je nach Angebot – um jede mögliche 
mediale Manifestationsform handeln, z.B. Printmedien aller Art, Film, TV, Videospiele, Musik, Soziale 
Medien etc. aber auch Formen wie Rollenspiele, ‚Re-Enactment‘ oder Table-Top Abenteuer (z.B. Dungeons 
and Dragons). Ebenso sind erlebnisökonomische Varianten wie Conventions, Themen- und 
Vergnügungsparks, Konzertevents u.ä. möglich.  Ebenfalls ist es möglich, dass das Seminar ein populäres 
Genre über mehrere Manifestationsformen hinweg behandelt. Die Manifestationen bzw. das Genre 
können kontemporär oder historisch situiert sein.  

Prüfungsleistung 

Hausarbeit (15 Seiten) in einem der beiden Seminare. 

Literatur 

Die Literatur wird bei Semesterbeginn den Studierenden über einen Reader und ggf. weitere digitale 
Formate zur Verfügung gestellt.  

Weitere Informationen zur Veranstaltung 

In der Veranstaltung in der nicht die Hausarbeit gehalten wird, ist eine verpflichtende Studienleistung zu 
erbringen. 
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Modulname Modulcode 

Modul II - Focus on Genre and Medium 
 

 

Veranstaltungsname Veranstaltungscode 

Focus on Manifestations of Popular Culture 2 
 

 

Lehrende/r Lehreinheit Belegungstyp 
(P/WP/W) 

Lehrende des Faches  Anglophone 
Studien 

WP 

Vorgesehenes Studien-
semester 

Angebotshäufigkeit Sprache Gruppengröße 

2. Semester Sommersemester Englisch 35 

SWS Präsenzstudium1 Selbststudium Workload in Summe 

2 30h 90h 120h 

Lehrform 

Seminar  

Lernergebnisse / Kompetenzen 

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre kulturwissenschaftlichen Kenntnisse und ihre methodischen 
Fähigkeiten im Bereich insbesondere der Populärkultur, aber auch der anglophonen Kultur generell, indem 
sie aktuelle Prozesse, Erscheinungsformen und Positionen zum Seminarthema der Populärkultur, deren 
historische Wurzeln sowie auf breiter Textbasis deren Verhandlung in und mit der anglophonen Kultur 
allgemein bzw. nationalen und regionalen Teilbereichen derselben diskutieren und in eigenständigen 
Ausarbeitungen (Hausarbeit) ihre Ergebnisse formulieren. 

Inhalte 

Das Seminar fokussiert eine Manifestationsform der Populärkultur der anglophonen Kultur (global oder 
auch Regions-spezifisch sowie komparatistisch). Dabei kann es sich – je nach Angebot – um jede mögliche 
mediale Manifestationsform handeln, z.B. Printmedien aller Art, Film, TV, Videospiele, Musik, Soziale 
Medien etc. aber auch Formen wie Rollenspiele, ‚Re-Enactment‘ oder Table-Top Abenteuer (z.B. Dungeons 
and Dragons). Ebenso sind erlebnisökonomische Varianten wie Conventions, Themen- und 
Vergnügungsparks, Konzertevents u.ä. möglich.  Ebenfalls ist es möglich, dass das Seminar ein populäres 
Genre über mehrere Manifestationsformen hinweg behandelt. Die Manifestationen bzw. das Genre 
können kontemporär oder historisch situiert sein. 

Prüfungsleistung 

Hausarbeit (15 Seiten) in einem der beiden Seminare. 

Literatur 

Die Literatur wird bei Semesterbeginn den Studierenden über einen Reader und ggf. weitere digitale 
Formate zur Verfügung gestellt.  

Weitere Informationen zur Veranstaltung 

In der Veranstaltung in der nicht die Hausarbeit gehalten wird, ist eine verpflichtende Studienleistung zu 
erbringen. 
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Modulname Modulcode 

Modul III – Cultural Criticism and Popular Culture 
 

 

Modulverantwortliche/r Fakultät 

Prof. Dr. Florian Freitag GeiWi – Anglophone 
Studies 

Zuordnung zum Studiengang Modulniveau: Ba/Ma 

2-Fach Master “Studies in Anglophone Popular Culture” MA 

Vorgesehenes Studien-
semester 

Dauer des Moduls Modultyp (P/WP/W) Credits 

2. Semester 2 Semester P 10 

Voraussetzungen laut Prüfungsordnung Empfohlene Voraussetzungen 

Modul 1  

Nr. Veranstaltungsname Belegungstyp SWS Workload in 
Stunden 

I Seminar Popular Culture 1 
 

P 2 150h 

II Seminar Popular Culture 2 
 

P 2 150h 

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 300h 

Lernergebnisse / Kompetenzen 

Studierende haben vertiefte Kenntnisse in der Recherche eines begrenzten Themas der anglophonen 
Populärkultur und können sich den aktuellen Forschungsstand eines Themenaspektes aneignen. 
Studierende begreifen die vielschichtigen intertextuellen, kulturellen und semiotischen Verstrickungen 
populärkultureller Texte und Praktiken, insbesondere als Spiegelbild und Gradmesser ideologischer und 
sozio-politischer Prozesses, Entwicklungen und Ereignisse. 

davon Schlüsselkompetenzen 

Die Studierenden verfügen über 
- erweiterte Erfahrungen und Fähigkeiten der Anwendung kultur- und populärkultureller Ansätze;  
- vertiefte Kenntnisse zentraler Kulturthemen anglophoner Regionen anhand ihrer 

populärkulturellen Ausprägung(en);  
- Erfahrungen in der Wahrnehmung und Analyse populärkultureller Texte und Praktiken in ihrer 

ideologischen Funktion und Funktionalisierung; 
- theoretische und praktische Grundlagen zur Anfertigung wissenschaftlicher Arbeiten; 
- weitere Ausdrucksformen des akademischen Englisch; 
- Recherche von Fachliteratur sowie fachwissenschaftliche Zitierweise. 

Teilnahmevoraussetzungen und Prüfungsleistungen im Modul 

Präsentation (20-30 Minuten) in einem der beiden Seminare.  

Stellenwert der Modulnote in der Fachnote 

13% 
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Modulname Modulcode 

Modul III – Cultural Diagnosis and Popular Culture  
 

 

Veranstaltungsname Veranstaltungscode 

Seminar Popular Culture 1 
 

 

Lehrende/r Lehreinheit Belegungstyp 
(P/WP/W) 

Lehrende des Faches  Anglophone 
Studien 

P 

Vorgesehenes Studien-
semester 

Angebotshäufigkeit Sprache Gruppengröße 

2. Semester Sommersemester Englisch 35 

SWS Präsenzstudium1 Selbststudium Workload in Summe 

2 30h 120h 150h 

Lehrform 

Seminar  

Lernergebnisse / Kompetenzen 

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre populärkulturellen kulturtheoretischen Kenntnisse und 
methodischen Analysefähigkeiten, indem sie aktuelle Positionen zum Thema, deren historische Wurzeln 
sowie auf breiter Textbasis deren Verhandlung in der Kultur diskutieren und ihre Ergebnisse im 
akademischen Diskurs des Seminars formulieren. Insbesondere sind Studierenden in der Lage, die 
Möglichkeiten wie populärkultureller Texte und Prozesse als diagnostische Gradmesser kultureller 
Veränderungsprozesses sowie ideologischer Bedeutungskonflikte fungieren, zu rezipieren und zu 
funktionalisieren.   

Inhalte 

Das Seminar behandelt einen Themenbereich der anglophonen Populärkultur unter besonderer 
Betrachtung der Wechselwirkung zwischen der anglophonen Kultur im Allgemeinen und deren 
Manifestation in der Populärkultur im Speziellen in Bezug auf das Wirkungspotential dieser Manifestation 
als ideologischer Bedeutungsträger. Das Seminar stellt eine Verbindung der Populärkultur und anderer 
Kultur(bereiche) z.B. Politik, Race, Identity, Gender, etc. her und analysiert wie populäre Texte und 
Prozesse solche Bereiche repräsentieren, kommentieren, und diagnostizieren.  

Prüfungsleistung 

Präsentation (20-30 Minuten) in einem der beiden Seminare  

Literatur 

Die Literatur wird bei Semesterbeginn den Studierenden über einen Reader und ggf. weitere digitale 
Formate zur Verfügung gestellt.  

Weitere Informationen zur Veranstaltung 

In der Veranstaltung in der nicht die Präsentation gehalten wird, ist eine verpflichtende Studienleistung 
zu erbringen. 
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Modulname Modulcode 

Modul III – Cultural Diagnosis and Popular Culture  
 

 

Veranstaltungsname Veranstaltungscode 

Seminar Popular Culture 2 
 

 

Lehrende/r Lehreinheit Belegungstyp 
(P/WP/W) 

Lehrende des Faches  Anglophone 
Studien 

P 

Vorgesehenes Studien-
semester 

Angebotshäufigkeit Sprache Gruppengröße 

3. Semester Wintersemester Englisch 35 

SWS Präsenzstudium1 Selbststudium Workload in Summe 

2 30h 120h 150h 

Lehrform 

Seminar  

Lernergebnisse / Kompetenzen 

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre populärkulturellen kulturtheoretischen Kenntnisse und 
methodischen Analysefähigkeiten, indem sie aktuelle Positionen zum Thema, deren historische Wurzeln 
sowie auf breiter Textbasis deren Verhandlung in der Kultur diskutieren und ihre Ergebnisse im 
akademischen Diskurs des Seminars formulieren. Insbesondere sind Studierenden in der Lage, die 
Möglichkeiten wie populärkultureller Texte und Prozesse als diagnostische Gradmesser kultureller 
Veränderungsprozesses sowie ideologischer Bedeutungskonflikte fungieren, zu rezipieren und zu 
funktionalisieren.   

Inhalte 

Das Seminar behandelt einen Themenbereich der anglophonen Populärkultur unter besonderer 
Betrachtung der Wechselwirkung zwischen der anglophonen Kultur im Allgemeinen und deren 
Manifestation in der Populärkultur im Speziellen in Bezug auf das Wirkungspotential dieser Manifestation 
als ideologischer Bedeutungsträger. Das Seminar stellt eine Verbindung der Populärkultur und anderer 
Kultur(bereiche) z.B. Politik, Race, Identity, Gender, etc. her und analysiert wie populäre Texte und 
Prozesse solche Bereiche repräsentieren, kommentieren, und diagnostizieren. 

Prüfungsleistung 

Präsentation (20-30 Minuten) in einem der beiden Seminare 

Literatur 

Die Literatur wird bei Semesterbeginn den Studierenden über einen Reader und ggf. weitere digitale 
Formate zur Verfügung gestellt.  

Weitere Informationen zur Veranstaltung 

In der Veranstaltung in der nicht die Präsentation gehalten wird, ist eine verpflichtende Studienleistung 
zu erbringen. 
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Modulname Modulcode 

Modul IV – Critical Perspectives in / on Anglophone Popular Culture  

Modulverantwortliche/r Fakultät 

Dr. Torsten Caeners  GeiWi – Anglophone 
Studies 

Zuordnung zum Studiengang Modulniveau: Ba/Ma 

2-Fach Master “Studies in Anglophone Popular Culture” MA 

Vorgesehenes Studien-
semester 

Dauer des Moduls Modultyp (P/WP/W) Credits 

3. Semester 1 Semester P 7 

Voraussetzungen laut Prüfungsordnung Empfohlene Voraussetzungen 

Modul 1 Modul 1 und Modul 2 

Nr. Veranstaltungsname Belegungstyp SWS Workload in 
Stunden 

I Projekt Critical Perspektive in / on Anglophone 
Poular Culture 

P 2 120h 

II Begleitseminar Anglophone Popular Culture 
 

P 2 90h 

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 210h 

Lernergebnisse / Kompetenzen 

Studierende sind in der Lage, erfolgreich ihre eigenen Forschungsinteressen zu verfolgen. Mit Abschluss 
des Moduls besitzen die Studierenden die Fähigkeit, selbst gewählte Forschungsinteressen auf dem 
Gebiet der populärkulturellen anglophonen Kultur selbstständig zu fokussieren und als Projekt 
durchzuführen. Studierenden haben weitergehende Kenntnisse des Forschungsgebietes der anglophonen 
Populärkultur.  

davon Schlüsselkompetenzen 

Die Studierenden verfügen über 
- erweiterte Kompetenzen der eigenverantwortlichen Forschung; 
- praktische Erfahrung in der Durchführung eines Forschungsprojektes inkl. der Dokumentierung 

der Forschungsschritte und Ergebnisse (Projektbericht); 
- erweiterte Kompetenzen in der Wahrnehmung und Analyse populärkultureller Texte und 

Praktiken;  
- erweitere Ausdrucksformen des akademischen Englisch; 
- Recherche von Fachliteratur. 

Teilnahmevoraussetzungen und Prüfungsleistungen im Modul 

Projektbericht (20 Seiten) 

Stellenwert der Modulnote in der Fachnote 

10% 
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Modulname Modulcode 

Modul IV – Critical Perspectives in / on Anglophone Popular 
Culture  

 

Veranstaltungsname Veranstaltungscode 

Projekt Critical Perspective in / on Anglophone Pop. Culture   

Lehrende/r Lehreinheit Belegungstyp 
(P/WP/W) 

Lehrende des Faches  Anglophone 
Studien 

P 

Vorgesehenes Studien-
semester 

Angebotshäufigkeit Sprache Gruppengröße 

3. Semester Wintersemester Englisch 35 

SWS Präsenzstudium1 Selbststudium Workload in Summe 

2 30h 90h 120h 

Lehrform 

Projekt / Selbststudium 

Lernergebnisse / Kompetenzen 

Studierende haben vertiefte Kenntnisse in der Recherche eines begrenzten Themas und können sich den 
aktuellen Forschungsstand eines Themenaspektes selbstständig aneignen. Auf Basis dieser Aneignung 
können die Studierenden selbstständig aktuelle Forschungsfragen formulieren und diese als 
Forschungsprojekt in die Praxis überführen. Studierende sind in der Lage, ihre Forschung und ihre 
Ergebnisse zu dokumentieren. Studierende können ihre selbstbestimmte Forschungszeit organisieren und 
auf eine Deadline hin fokussiert wissenschaftliche Ergebnisse erarbeiten. 

Inhalte 

In einer „Kick-Off“ Veranstaltung werden die Studierenden über die genaue Form der Veranstaltung 
informiert. Studierende können sich ein Thema für ein wissenschaftliches Projekt aus dem Kontext der 
anglophonen Populärkultur frei wählen. Dabei kann das Begleitseminar eingebunden sein. Dies ist aber 
nicht zwingend, wenn das Forschungsinteresse nicht mit dem Angebot an Begleitseminaren 
übereinstimmt. Lehrende und der Modulbeauftragte stehen jederzeit für Beratung während des Semesters 
zur Verfügung. Während dieser Selbststudiums-Phase sind die Lehrenden für Fragen und Hinweise 
erreichbar. Die Forschungsergebnisse werden in einem Projektbericht dokumentiert und am Ende des 
Semesters bei dem Modulbeauftragten eingereicht.  

Prüfungsleistung 

Projektbericht (20 Seiten) 

Literatur 

Hilfestellungen und Hinweise zur Forschungsliteratur werden von den Lehrenden individuell und 
themenabhängig semesterbegleitend angeboten. 

Weitere Informationen zur Veranstaltung 

Genauere Angaben über die Modalitäten des Projektberichts werden in der Kick-Off Veranstaltung 
bekannt gegeben sowie in einem Moodle-Kurs veröffentlicht.  
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Modulname Modulcode 

Modul IV – Critical Perspectives in / on Anglophone Popular 
Culture  

 

Veranstaltungsname Veranstaltungscode 

Begleitseminar Anglophone (Popular) Culture 
 

 

Lehrende/r Lehreinheit Belegungstyp 
(P/WP/W) 

Lehrende des Faches  Anglophone 
Studien 

P 

Vorgesehenes Studien-
semester 

Angebotshäufigkeit Sprache Gruppengröße 

3. Semester Wintersemester Englisch 35 

SWS Präsenzstudium1 Selbststudium Workload in Summe 

2 30h 60h 90h 

Lehrform 

Seminar  

Lernergebnisse / Kompetenzen 

Studierende haben vertiefte Kenntnisse in der Recherche eines begrenzten Themas innerhalb der 
anglophonen Populärkultur und können den aktuellen Forschungsstand eines Themenaspektes rezipieren. 
Studierende haben einen erweiterten Begriff der vielschichtigen intertextuellen, kulturellen und 
semiotischen Verstrickungen populärkultureller Texte.  

Inhalte 

In diesem Seminar wird mit forschungsnahen Fragestellungen und Methoden in einiger Breite ein 
repräsentativer Ausschnitt aus dem Gebiet der anglophonen (Populär)kultur theoretisch fundiert in 
erweiterten kulturellen Kontexten diskutiert. Hierbei wird das Thema in seiner Breite und Variation, seiner 
historischen Rezeption und zeitgenössischen Relevanz thematisiert. Das Seminar kann als Ausganspunkt 
für die erweiterten Forschung des Forschungsprojektes dienen. In diesem Fall dient das Seminar zur 
weiteren Vertiefung bzw. Kontextualisierung der Forschung der Studierenden. Ist das Forschungsprojekt 
nicht basierend auf dem Begleitseminar, erweitert das Seminar die Kenntnisse der Studierenden um einen 
weiteren Aspekt der anglophonen Populärkultur.  

Prüfungsleistung 

 

Literatur 

Die Literatur wird bei Semesterbeginn den Studierenden über einen Reader und ggf. weitere digitale 
Formate zur Verfügung gestellt.  

Weitere Informationen zur Veranstaltung 

Das Seminar muss nicht zwingend ein dezidiert Populärkulturwissenschaftliches sein. Auch möglich ist, 
dass die Studierenden in einem (auch diachronen) nicht auf Populärkultur fokussierten Seminar, die dort 
diskutierten Aspekte kreativ auf die Populärkultur übertragen.  
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Modulname Modulcode 

Modul V – Media Matters:  Practical Applications in Media Production     

Modulverantwortliche/r Fakultät 

Adam von Wald GeiWi – Anglophone 
Studies 

Zuordnung zum Studiengang Modulniveau: Ba/Ma 

2-Fach Master “Studies in Anglophone Popular Culture” MA 

Vorgesehenes Studien-
semester 

Dauer des Moduls Modultyp (P/WP/W) Credits 

2. Semester 2 Semester P 6 

Voraussetzungen laut Prüfungsordnung Empfohlene Voraussetzungen 

Keine Keine 

Nr. Veranstaltungsname Belegungstyp SWS Workload in 
Stunden 

I Media Matters I: 
Cultivating Cultural Conversations - Writing & 
Editing for Journalism & Public Relations 

P 2 90h 

II Media Matters II:  
Crafting Cultural Commentary - Multimedia 
Production for Journalism & Public Relations 

P 2 90h 

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 4 180h 

Lernergebnisse / Kompetenzen 

Die Studierenden vertiefen ihre bisher erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten der sprachlichen 
Kompetenz in Wort und Schrift und bauen diese aus. Studierende beherrschen das produktive Erstellen 
idiomatischer sowie berufsrelevanter Kommunikationsstile und Ebenen. Studierende sind in der Lage 
Werbetexte, ‚editorials‘ und Rezensionen zu verschiedenen populärkulturellen Medien und Textformen in 
journalistischem Register für Print and auch Online-Medien in englischer Sprache zu verfassen und zu 
editieren. 

davon Schlüsselkompetenzen 

Die Studierenden verfügen über 
- schriftliche Ausdrucksfähigkeit im Bereich des journalistischen Englisch; 
- Techniken des Informationsmanagement; 
- Peer-Review-Fähigkeiten; 
- Sprachliche Techniken zur Bewerbung der eigenen Texte.  

Teilnahmevoraussetzungen und Prüfungsleistungen im Modul 

Anwesenheitspflicht, Portfolio (anteilig) 

Stellenwert der Modulnote in der Fachnote 

8% 
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Modulname Modulcode 

Modul V –Media Matters: Practical Applications in Media 
Production    

 

Veranstaltungsname Veranstaltungscode 

Media Matters I: 
Cultivating Cultural Conversations - Writing & Editing for 
Journalism & Public Relations 

 

Lehrende/r Lehreinheit Belegungstyp 
(P/WP/W) 

Lehrende der Sprachpraxis  Anglophone 
Studien 

P 

Vorgesehenes Studien-
semester 

Angebotshäufigkeit Sprache Gruppengröße 

2. Semester Sommersemester Englisch 35 

SWS Präsenzstudium1 Selbststudium Workload in Summe 

2 30h 60h 90h 

Lehrform 

Sprachpraktische Übung  

Lernergebnisse / Kompetenzen 

Studierende können eigene Texte der Gattungen kritischer Rezension, ‚editorial‘ und Werbetext für Print- 
und Online Medien erstellen sowie Texte dieser Gattungen editorisch bearbeiten.  

Inhalte 

Es werden eine breite Auswahl an Texten der oben genannten Textsorten vorgestellt, deren Spezifika die 
Studierenden analysieren und sich durch aktive Übungen zu eigen machen. Weiterhin werden die 
Studierenden in die Grundlagen des Editierens, der Interviewens sowie des ‚Advertisings‘ in Theorie und 
Praxis eingeführt.  

Prüfungsleistung 

Portfolio (anteilig) 

Literatur 

 

Weitere Informationen zur Veranstaltung 

Genauere Angaben über die Modalitäten des Portfolios werden in der Veranstaltung bekannt gegeben 
sowie in einem Moodle-Kurs veröffentlicht.  
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Modulname Modulcode 

Modul V –Media Matters: Practical Applications in Media 
Production    

 

Veranstaltungsname Veranstaltungscode 

Media Matters II:  
Crafting Cultural Commentary - Multimedia Production for 
Journalism & Public Relations 

 

Lehrende/r Lehreinheit Belegungstyp 
(P/WP/W) 

Lehrende der Sprachpraxis  Anglophone 
Studien 

WP 

Vorgesehenes Studien-
semester 

Angebotshäufigkeit Sprache Gruppengröße 

3. Semester Wintersemester Englisch 35 

SWS Präsenzstudium1 Selbststudium Workload in Summe 

2 30h 60h 90h 

Lehrform 

Sprachpraktische Übung 

Lernergebnisse / Kompetenzen 

Studierenden können multimedialen Content in journalistischen sowie ‚promotional‘ Kontexten 
produzieren sowie editieren und dies im Rahmen der gängigen medienspezifischen Rechtsgrundsätze und 
ethischen Bestimmungen.  

Inhalte 

Diese Übung baut auf der vorherigen Übung auf, indem die Studierenden ihre Fähigkeiten der 
Textproduktion und Editierung sowie des Interviewens auf multimediale Kontexte erweitern und vertiefen.  

Prüfungsleistung 

Portfolio (anteilig) 

Literatur 

Die Literatur wird bei Semesterbeginn den Studierenden über einen Reader und ggf. weitere digitale 
Formate zur Verfügung gestellt.  

Weitere Informationen zur Veranstaltung 
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Modulname Modulcode 

Masterarbeit  

Modulverantwortliche/r Fachbereich 

Lehrende des Fachs Geisteswissenschaften 

Zuordnung zum Studiengang Modulniveau: BA/MA 

2-Fach Master “Studies in Anglophone Popular Culture” MA 

Vorgesehenes 
Studiensemester 

Dauer des Moduls Modultyp (P/WP/W) Credits 

4. Semester 1 Semester P 30 

Voraussetzungen laut Prüfungsordnung Empfohlene Voraussetzungen 

Erwerb vom 39 ECTS Module Master „Anglophone Popular 
Studies“ der Semester 1-3 

Nr. Lehr- und Lerneinheiten Belegungstyp Workload 

I Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit im Umfang 
von ca. 60 Seiten innerhalb einer Frist von 20 Wochen 

P 900 

Summe (Pflicht und Wahlpflicht) 900h 

Lernergebnisse / Kompetenzen 

Im Forschungskolloquium, das begleitend zum Anfertigen der Master-Arbeit zu besuchen ist, stehen 
Recherchestrategien, der kritische Umgang mit Sekundärquellen, die argumentative Aufbereitung von 
Inhalten und akademischer Stil im Mittelpunkt. Das Kolloquium dient der Unterstützung bei der Arbeit 
an der Masterarbeit, auch durch strukturierten Austausch unter den Masterstudierenden. 
Studierende können ihre Ansätze vorstellen und damit ihre Tragfähigkeit testen. Methodische und 
inhaltliche Probleme, die im Arbeitsprozess auftreten, sollen diskutiert und gelöst werden. 

Die Studierenden sind in der Lage thematisch begrenzte Forschungsfragen unter Anwendung aktueller 
theoretischer Ansätze und mit Bezug auf kulturelle Kontexte eigenständig zu bearbeiten und ihre 
Ergebnisse wissenschaftsadäquat zu präsentieren 

davon Schlüsselqualifikationen 

• Organisationsfähigkeit, realistische Zeit- und Arbeitsplanung 

Prüfungsleistungen im Modul 

Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit (in englischer Sprache) 

Stellenwert der Modulnote in der Fachnote 

40% 

 


